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Abstract
In diesem Abschnitt steht eine kurze Zusammenfassung der vorliegenden Arbeit. Bei Hausarbeiten genügen etwa vier bis fünf Sätze, bei Abschlussarbeiten ist etwa eine Seite angemessen. 
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[bookmark: _Toc31612276]Die schriftliche Hausarbeit – eine Hinführung zum Thema
Anleitung für diese Mustervorlage:
Nutzen Sie diese Mustervorlage für Ihre Hausarbeit; alle Formatierungen wie Seitenränder und Formatvorlagen sind schon gesetzt. 
Die enthaltenen Überschriften, Textblöcke, Aufzählungen, Tabelleneinträge, Einträge im Literaturverzeichnis, Quellenangaben und Beschriftungen von Abbildungen und Tabellen sollen nur die eingestellten Formatvorlagen verdeutlichen. 
Tragen Sie auf dem Titelblatt Ihre persönlichen Daten an die Stelle der mit eckigen Klammern gekennzeichneten Platzhalter ein (Platzhalter und Klammern sind zu löschen). 
Tragen Sie Ihren Namen in die eidesstattliche Erklärung ein und unterschreiben Sie diese auf dem Ausdruck vor der Abgabe. 
Löschen und/oder überschreiben Sie die hier vorgegebenen Überschriften, Texte und das Literaturverzeichnis mit Ihren Überschriften, Texten und verwendeten Literaturquellen. 
Löschen Sie diesen Anleitungstext und die folgenden Abbildungen und Tabellen.
Das 1. Kapitel (Einleitung) wird nicht weiter untergliedert.
[bookmark: _Toc31612277]Die Hausarbeit in der Praxis
Hier steht ein kurzer einleitender Text zwischen den beiden Überschriften. Zwei Überschriften folgen niemals direkt aufeinander.
[bookmark: _Toc31612278]Der Schreib- und Forschungsprozess
Hier steht in der Regel ein kurzer einleitender Text zwischen den beiden Überschriften. Ein Kapitel beginnt nie mit einer Tabelle oder einer Abbildung.
[bookmark: _Toc31612279]Das Schreiben im Forschungsprozess
Ein Kapitel beginnt niemals mit einer Abbildung oder einer Tabelle, sondern stets mit einem Textblock.
	[image: ]

	[bookmark: _Toc463362233][bookmark: _Toc514160581]Abbildung 1: Schreib- und Forschungsprozess
Quelle: Kruse 2007:17.


[bookmark: _Toc31612280]Das wissenschaftliche Schreiben
Eine neue Untergliederungsebene muss mindestens zwei Unterkapitel umfassen. Wenn es z.B. ein Kapitel 2.1.1 gibt, muss es mindestens auch ein Kapitel 2.1.2 geben.
[bookmark: _Toc464479847][bookmark: _Toc464481558][bookmark: _Toc464479848][bookmark: _Toc464481559][bookmark: _Toc464479849][bookmark: _Toc464481560][bookmark: _Toc464479850][bookmark: _Toc464481561][bookmark: _Toc31612281]Bestandteile einer wissenschaftlichen Hausarbeit
[bookmark: _Toc290380646]Ein Kapitel beginnt niemals mit einer Abbildung oder einer Tabelle, sondern stets mit einem Textblock. Tabelle 1 gibt einen komprimierten und reduzierten Überblick über den Aufbau einer wissenschaftlichen Hausarbeit. Für eine detaillierte Übersicht sei auf Kapitel 6.2 des Leitfadens zum Wissenschaftlichen Arbeiten des Instituts für Geographie der Universität Augsburg verwiesen (Zepf, Benz 2016). 
Tabelle 1: Bestandteile einer wissenschaftlichen Hausarbeit
	Hauptgruppe
	Bestandteile

	Titel
	Titelblatt

	Einleitungsapparat
	Inhaltsverzeichnis
Abbildungsverzeichnis (optional)
Tabellenverzeichnis (optional)

	Einführung
	Bedeutung des Themas in einem weiteren Kontext
Bezug zu aktuellen Fachdiskussionen
Fragestellung der Arbeit

	Hauptteil
	Detaillierte Behandlung des Themas. Mögliche Elemente:
· Theoretisch-konzeptionelle Grundlagen
· Stand der Forschung
· Verwendete Daten und Methoden
· Darstellung der Ergebnisse
· Diskussion der Ergebnisse

	Schluss/ Fazit
	Zusammenfassung
Rückbezug zur Fragestellung und deren Beantwortung

	Abschlussapparat
	Literaturverzeichnis
Eidesstattliche Erklärung


Quelle: verändert nach Zepf, Benz 2016:16-17.
[bookmark: _Toc31612282]Zusammenfassung, Fazit und Ausblick
Die Zusammenfassung enthält eine knappe Darstellung der wesentlichen Erkenntnisse, beantwortet die in der Einleitung formulierten Forschungsfragen und zieht ein Fazit der Ausführungen.
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Eidesstattliche Erklärung

Ich versichere, dass ich die vorliegende Arbeit ohne fremde Hilfe und ohne Benutzung anderer als der angegebenen Quellen angefertigt habe, und dass die Arbeit in gleicher oder ähnlicher Form noch keiner anderen Prüfungsbehörde vorgelegen hat. Alle Ausführungen der Arbeit, die wörtlich oder sinngemäß übernommen wurden, sind als solche gekennzeichnet.
Ich versichere, dass ich IT-gestützte oder auf künstlicher Intelligenz (KI) basierende Schreibwerkzeuge nur in Absprache mit der Betreuungsperson verwendet habe und dass ich die Verantwortung für eventuell durch die KI generierte fehlerhafte oder verzerrte Inhalte (bias), fehlerhafte Referenzen, Verstöße gegen das Datenschutz- und Urheberrecht oder Plagiate trage. Ich versichere, dass ich die Stellen der Arbeit, die dem Wortlaut oder dem Sinn nach anderen Werken (dazu zählen auch Internetquellen und zugelassene KI-basierte Tools) entnommen sind, unter Angabe der Quelle und im Fall der KI-Tools unter der Angabe der verwendeten Prompts kenntlich gemacht habe.
[Transparenzerklärung entweder als Fließtext oder als angehängte Tabelle.
Als Fließtext (beispielhafte Formulierung):
Bei der Formulierung der Fragestellung habe ich ….... genutzt. Es wurde bei der Erstellung von Abbildung/Tabellen ...…. eingesetzt. Im Laufe der Recherche waren Übersetzungen notwendig, die mit Hilfe von …….. ausgeführt wurden. Bei der Zusammenfassung kam ….... zum Einsatz. Weitere KI kam nicht zum Einsatz.]


[Name, Vorname, Unterschrift]
[Ort, Datum]




Tabellarische Hilfe zur transparenten Auflistung der verwendeten KI-Tools
	Einsatzbereich
	Eingesetzt?
	Programme
	Eigene Hinweise

	Wo habe ich KI genutzt?
	Ja/Nein
	Nennung 
	Ergänzungen

	Ich habe während der (allgemeinen) Recherche KI aktiv genutzt.
	
	
	

	Ich habe während der Literaturrecherche (z.B.: Textzusammenfassungen) KI aktiv genutzt.
	
	
	

	Bei der Formulierung der Fragestellung habe ich KI genutzt.
	
	
	

	Zur Erstellung der Gliederung habe ich KI zu Hilfe genommen.
	
	
	

	Bei der Generierung von Textbausteinen kam KI zum Einsatz.
	
	
	

	Während der Überprüfung von Textbausteinen wurde KI genutzt.
	
	
	

	Zur Verbesserung von Textbausteinen ist KI genutzt worden.
	
	
	

	Bei Erstellung einer Zusammenfassung kam KI zum Einsatz.
	
	
	

	Im Literaturverzeichnis wurde KI zur Hilfe genommen.
	
	
	

	KI wurde bei der Erstellung von Abbildung/Tabellen eingesetzt.
	
	
	

	Während der Bearbeitung der Datengrundlage/Datensätze wurde KI genutzt.
	
	
	

	Zur Bearbeitung und Auswertung der Erhebung ist KI im Einsatz gewesen.
	
	
	

	Es waren Übersetzungen von Nöten, die mit Hilfe von KI ausgeführt wurden.
	
	
	

	Bei der Übersetzung von Textbausteinen wurde KI zur Hilfe genommen.
	
	
	

	Zur Unterstützung beim Programmieren kam KI zum Einsatz.
	
	
	

	Bei der Überprüfung der Rechtschreibung & Grammatik kam KI zum Einsatz (Hinweis: Microsoft nutzt KI standardmäßig in seinen Office-Anwendungen).
	
	
	

	KI kam beim Erstellen von Präsentationen zur Hilfe.
	
	
	

	Während der Datenübertragung oder dem Transkribieren wurde KI angewendet.
	
	
	

	Ggf. ab hier eigene Bereiche, die Ihrer Meinung nach noch nicht aufgeführt sind selbstständig hinzufügen (die Tabelle kann bei Bedarf erweitert werden)
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Abbidung 4: Schreib- und Forschungsprozess im Oberbick. (aus: Kruse 20072)
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